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	Information für Kontaktpersonen

einer an Tuberkulose erkrankten Person



Die Tuberkulose ist eine Erkrankung, die direkt von Mensch zu Mensch übertragen werden kann, wenn eine erkrankte Person Tuberkulosebakterien aushustet. Dabei ist ein länger anhaltender oder enger Kontakt zu der erkrankten Person notwendig, damit es zu einer Ansteckung kommt. Im Vergleich zu Grippe oder Windpocken ist die Tuberkulose viel weniger ansteckend. 
Das Infektionsrisiko hängt von der Menge der ausgeschiedenen Erreger sowie der Intensität und Dauer des Kontakts mit der erkrankten Person ab. Eine Verbreitung der Erreger durch gesunde Personen oder z. B. durch Kleidung oder Geschirr ist in der Regel nicht zu befürchten.
Die Tuberkulose ist keine sehr ansteckende Krankheit
· Nicht alle, die von einem Tuberkulosekranken angehustet werden, stecken sich an
· Nicht alle Angesteckten erkranken auch an einer Tuberkulose
· Die Tuberkulose lässt sich gut mit Medikamenten behandeln

Welche Untersuchungsmöglichkeiten gibt es? 

· Wenn Sie zu den sehr engen Kontaktpersonen des/der Erkrankten gehören und über mehrere Monate Kontakt hatten, ist eine Röntgen-Aufnahme der Lunge notwendig, um festzustellen, ob Sie bereits ebenfalls erkrankt sind. 

· Mit einem Tuberkulin-Hauttest oder mit einem Bluttest (Quantiferon-Test) kann festgestellt werden, ob Sie sich mit Tuberkulosebakterien angesteckt haben. Acht Wochen nach dem letzten Kontakt mit der erkrankten Person sollte abgewartet werden, damit der Test zuverlässig aussagekräftig ist.
· Wenn der Test positiv ist, bedeutet dies mit hoher Wahrscheinlichkeit, dass Sie sich mit Tuberkulosebakterien angesteckt haben. In diesem Fall erfolgen weitere Untersuchungen (z. B. Röntgen der Lunge). Falls sich im Röntgenbild kein Hinweis auf eine Tuberkulose-Erkrankung ergibt, kann durch eine vorbeugende Medikamentengabe das Risiko einer späteren Erkrankung stark reduziert werden. Falls sich durch das Röntgenbild und durch weitere Untersuchungen eine Tuberkulose bestätigt, kann diese durch Medikamente gut behandelt werden.
· Wenn der Test acht Wochen nach dem letzten Kontakt mit der ansteckenden Person unauffällig ist, so ist eine Tuberkulose-Infektion mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen, weitere Untersuchungen sind dann nicht mehr notwendig.

Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiterinnen vom Landratsamt München der Abteilung Öffentliches Gesundheitswesen unter Telefon 089- 6221 1111
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